Anlagen zum redaktionellen Beitrag von Wolfgang Reineke, Heidelberg

Wahlkampf-Checkliste
Meine persönlichen Notizen:
1.  Man bekommt im Wahlkampf keinen Fairneßpreis

2.  Als Opposition sollst Du keinen Regierungswahlkampf führen

3.  Strategie allein genügt nicht

4.  Situatives Reagieren ist wichtig(er)

5.  Es werden ständig Zielkonflikte auftreten

6.  Kein Strategiewechsel mitten im Ablauf – aber schnelle Antworten

7.  Nicht die Wahrheit, sondern die Wahrnehmung entscheidet

8.  Es genügt nicht als Bewerber besonders kompetent zu sein, sondern die Agenda   ffr(Tagesordnung) der Wähler ist entscheidend

9.  Fachthemen sind aussagekräftiger und glaubwürdiger als negative Personalisierung am    fffGegner

10. Das Internet hat sich vom Zusatzangebot zum integrierten Bestandteil hochentwickelter Politikportale als eigener Kommunikationskanal gemausert

11. Zu Beginn: Wie machen wir den richtigen Aufschlag?

12. Die Organisation auf Schnelligkeit polen

13. Für Klarheit sorgen

14. Einfache Botschaften senden

15. Plakate zeigen in Bild und Sprache das Wesen des Wahlkampfes

16. Die zentralen Themen nicht verschütten

17. Wir stehen wofür?

18. Wofür stehen die anderen?

19. Triumph der Triaden:


- Arbeit- Finanzen-Schule


- Glaubwürdig-Gemeinsam-Gezielt


- USA: Sign up- Give Money-Take Action


- Kompetenzen-Langjährigkeit-Positive Personalisierung


- Information-Dialog-Mobilisierung

20. Schlußoffensive ist besonders kritisch

21. Die letzten hundert Stunden
22. Internet:


- Blogging: Freiwillige Mobilisierung durch Tätigwerden


- effizientes und kostengünstiges Instrument


- direkter und permanenter personaler Kontakt


- ist online Communitiy-Building


- Kann Nutzer auch zu Botschaftssendern machen


- Einsatz von Audio- und Video-Programmen möglich

Wolfgang Reineke

18.10.2005

Aphorismen zum Wahlkampf 2005
1. "Irriges bessern, Unnützes beseitigen und Richtiges bekräftigen."

Karl der Große 799 n. Chr. beim ersten

europäischen G2 Gipfeltreffen in

Paderborn mit Papst Leo III.
2. "Politisch kann niemals richtig sein, was moralisch falsch ist."

William Edward Gladstone

(1809-1898), britischer Premierminister
3. "Auf der flachen Straße, auf der flachen Bahn (bin ich) schon stärker. Berg ist nicht meine Disziplin."

Bundeskanzler Gerhard Schröder

(bei einer Radtour)

4. "Ich habe nichts zu sagen und ich sage es."
John Cage
5. Seemannsgedanken übers Ersaufen

Frisch ersoffen als und nicht


gejammert,

Aber natürlich auch nicht übereilt;

Wer sich nicht tapfer noch an die


letzte Handuhle klammert,

Der ist im Leben nie um die Horn


gesailt.

Ein Schuft, wer mehr stirbt, als er


sterben muß!

Joachim Ringelnatz
6. "Wer glaubt, etwas zu sein, hat aufgehört, etwas zu werden."

Rosenthal

7. "Einen alten Zopf ändert auch eine neue Schleife nicht."

Horst Friedrich

8. "Viele faule Kompromisse sind ein ganzer Gestank."

Horst Friedrich

9. "Nicht starke Mittel, sondern starke Geister ändern die Welt."

Ernst Jünger

10. "Was nützt es schon, wenn man die alte Regierung los wird. Eine neue kommt."

Wolfgang Gast
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Altdeutsche Sprichwörter zum Bundestagswahlkampf
1.  Auf fremden Arsch ist gut schlagen.

2.  Drei Arbeiten sind schwer: Regieren, Gebären, Lehren.

3.  Dem faulen Schwein ist die Erde immer gefroren.

4.  Sage nicht alles, was du weißt;

     aber wisse alles, was du sagst.

5.  Man sagt ebenso bald eine große Lüge als eine kleine.

6.  Schön Antlitz verkauft ein räudig Gefäß.

8.  Wer sich selber kennt, spottet nicht über andere.

9.  Von zehn Geheimnissen soll man neun bei sich bewahren

     und das zehnte nicht ausplaudern.

10. Schmeichler sind Katzen, die sich vorne lecken und hinten kratzen.

11. Alte Geschichten zu erzählen macht neuen Zorn.

12. Abends wie ein Bär,

      morgens wie ein geschossener Adler.
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